
 AUTO  Kaufberatung VW Arteon
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Tabelle aus firmenauto 06/2018

Bei 20.000 km/Jahr und 
60 Monaten Nutzung

Bei 40.000 km/Jahr und 
36 Monaten Nutzung

Modell Wartung Verschleiß Summe Wartung Verschleiß Summe

VW Arteon 2.0 TDI 4motion 1.016 1.628 2.644 1.295 1.333 2.628

Audi A5 Sportback 2.0 TDI Quattro 1.326 2.552 3.878 1.802 1.690 3.492

BMW 420d Gran Coupé xDrive 851 2.369 3.220 1.190 1.526 2.716
Kia Stinger 2.2 CRDi AWD k. A.1) k. A.1) k. A.1) k. A.1) k. A.1) k. A.1)

Angaben in Euro, alle Modelle mit Automatik. 1)  Daten liegen nicht vor. 

Modell
Preis inkl. 

Ausstattung 

Wertverlust bei 
20.000 km/Jahr und 

60 Monaten Nutzung

Wertverlust bei 
40.000 km/Jahr und 

36 Monaten Nutzung

VW Arteon 2.0 TDI 4motion 48.453 65,3 % 31.650 61,4 % 29.750

Audi A5 Sportback 2.0 TDI Quattro 46.689 63,2 % 29.500 60,2 % 28.100

BMW 420d Gran Coupé xDrive 49.512 64,8 % 32.050 62,4 % 30.900

Kia Stinger 2.2 CRDi AWD 47.385 65,6 % 31.100 63,2 % 29.950
Händlereinkaufswerte in Euro, alle Modelle mit Automatik 
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Infotainment
Im Arteon dient der große Touchscreen als Dreh- und Angelpunkt für 
die Bedienung. Über ein einfach strukturiertes Menü klickt man sich 
im Nu seine Lieblingskonfi guration zusammen und speichert sie ab. So 
können sich bis zu drei Fahrer und ein Gast persönliche Profi le anlegen. 
Zwei Tele fone lassen sich über eine Schnittstelle (411 Euro) koppeln 
und nutzen per rSAP die Autoantenne. App-Connect (189 Euro) bringt 
ausgewählte Smartphone-Apps ins Auto, und mit Hilfe der kostenlosen 
Car-Net-App bekommt man Fernzugriff  auf Grunddaten wie Tankfüllung. 
Praktisch: Über die App kann man eine Telefonbuch- oder Google-
Adresse vom Handy an den Auto-Navi schicken. Das geht schneller, als 
die Adresse im Fahrzeug einzugeben. Vorausgesetzt, man schaltet die 
Navigation per SIM-Karte oder über einen Hotspot des Handys online. 
Weniger gut funktioniert die Sprachsteuerung, die Befehle häufi g nicht 
versteht. Auch die Gestensteuerung arbeitet nicht besonders zuverlässig.

Restwert prognosen

Kaufberatung VW Arteon: Restwert prognosen und Reparaturkosten

Wartungs- und Verschleiß kosten

 Teuer, innen optisch zu nahe am Passat, nur Vierzylinder-
motoren, mit großen Rädern hölzernes Abrollverhalten 
und geringer Federungskomfort

 Karosserie mit eigenständiger Optik, als Firmenwagen 
selten zu sehen, sehr gute Verarbeitungsqualität, 
einfache Bedienung, bequeme Sitze, sportlich agiles 
Fahrverhalten, direkte Lenkung, viel Platz, großer 
Koff erraum, günstige Reparatur- und Unterhaltskosten

lässt sich die geteilte Rückbank flach vorklappen, was 
den Stauraum auf gut zwei Meter verlängert. Von 
wegen, Coupés sind nicht alltagstauglich.

Überhaupt gestaltet sich der ganze Umgang mit 
dem Auto völlig problemlos. Der Arteon wäre kein 
Volkswagen, müsste man vor der ersten Fahrt eine 
Bedienungsanleitung lesen. Jede Taste, jeder Knopf 
sitzt da, wo man ihn intuitiv vermutet, vom Scheiben-

Mit dem Arteon bedient VW eine teure 
Nische, in der viele Käufer sich eher bei 
klassischen Premiummarken wie BMW 
oder Audi umschauen. Entsprechend 
hoch fällt der Wertverlust aus. Erstaun-
lich wertstabil ist der neue Kia Stinger.

Der Arteon hat günstigere Reparaturkos-
ten als beispielsweise Opel Insignia oder 
Ford Mondeo. Speziell Vielfahrer sind 
wegen der langen Wartungsintervalle 
gut mit dem Arteon bedient. Erstaun-
licherweise ist der Audi sehr viel teurer, 
obwohl er den gleichen Motor hat.

wischer bis zur Sitzheizung. Und was nicht täglich 
verstellt wird, findet sich im Menü des großen Touch-
screens. Drei Fahrer und ein Gast können zudem das 
Auto nach ihren Wünschen konfigurieren und die 
Einstellungen abspeichern, vom Radiosender bis zur 
dreifarbigen Innenraumbeleuchtung. 

Individualisierungsmöglichkeiten bietet auch das 
Fahrwerk. Je größer die Räder, desto eher sollte man 
die in Kombination mit unterschiedlichen Fahrmodi 
gelieferten adaptive Dämpfer (1.008 Euro) bestellen. 
In Komforteinstellung verleihen sie der ansonsten 
relativ harten Federung einen Schmelz, der lange 
Strecken auf schlechten Straßen erträglich macht. 
Ansonsten ist jeder Arteon ein echtes Fahrerauto. Kur-
vengierig, direkt gelenkt und satt auf der Straße. 

Dabei unterstützt die Technik den Fahrer kräftig. 
Verkehrszeichenerkennung, Abstandstempomat, 
Spurhalter mit Lenkunterstützung – beim Arteon 
greift VW tief ins Technikregal. Und weil alle Käufer 
eines Premiumautos vermeintlich irgendwie autonom 
fahren wollen, geht der adaptive Geschwindigkeits-
regler bei Tempolimits und vor Kurven selbststän-
dig in die Eisen. Das mag zwar gesetzeskonform sein, 
Spaß macht’s keinen. Unser Tip: abschalten. 

Arteon R-Line: große 
Räder, dunkle Scheiben 

und Chromleisten. 


